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CDU-Mitglieder 
rebellieren gegen 

Schulreform
Von FREDERIK HAAS 

und OLAF SCHIEL

City Ð Sie sind CDU-Mitglieder 
aus †b erzeugung. Trotzdem 
haben sie beim laufenden 
Volksbegehren gegen die 
schwarz-grŸne Schulreform un-
terschrieben Ð ebenfal ls aus 
†be rzeugung.

Dabei sind Jascha Wagner 
(21), Gerd Imholz (57) und Jan-
Philipp Unger (18) keine Par-
tei-Rebellen. Bei der BŸrger-
schaftswahl 2008 standen sie an 
Info-StŠnden, warben bei Freun-
den und Bekannten um Stimmen 
fŸr ãihrenÒ BŸrgermeister Ole 
von Beust. Auch mit Schwarz-
GrŸn haben sie kein Problem. 
Jascha Wagner: ãGemeinsam 
mit der GAL haben wir viel fŸr 
die Stadt bewegt.Ò

Doch bei der umstrittenen 
Primarschule kšnnen und wol-
len sie der CDU-FŸhrung nicht 
folgen!

Deshalb stehen ihre Namen 
mittlerweile auf den Unter-
schriften-Listen von ãWir wollen 
lernenÒ. Hoffnung der drei CDU-
MŠnner: Wenn bis 17. November 
die erforderlichen 61 834 Stim-
men zusammenkommen, kšnnte 

das umstrittene Reform-Paket 
noch einmal aufgeschnŸrt wer-
den. Jan-Philipp Unger: ãOhne 
Druck wird es keine €nderungen 
geben.Ò Er befŸrchtet, dass die 
geplante Primarschule die Gym-
nasien schwŠcht. Auch die Ab-
schaffung des Elternwahlrechts 
ist ihm ein Dorn im Auge: ãLeh-
rer kšnnen ein Kind nicht objek-
tiv einschŠtzen.Ò

Das sehen viele Hamburger 
offensichtlich genauso! ãWir wol-
len lernenÒ-Mitstreiterin Dagmar 
von KŸgelgen ist mit der Halb-
zeit-Bilanz des Volksbegehrens 
zufrieden: ãWir erreichen sogar 
bei Regenwetter unsere selbst-
gesteckten Tagesziele.Ò Nach 
BILD-Informationen kalkuliert 
die Initiative mit rund 3500 Un-
terschriften pro Tag, dŸrfte dem-
nach bereits Ÿber 40 000 An-
ti-Reform-Stimmen zusammen 
haben. Heute sammelt ãWir wol-
len lernenÒ u. a. am Eidelstedt-
Center (10-13 Uhr) und am Quar-
ree Wandsbek Markt (10.30-14 
Uhr).

Dass sich auch CDU-Mit-
glieder in die Listen eintragen, 
wundert von KŸgelgen nicht: 
ãViele aus der Union sammeln 
sogar mit.Ò

Und die Reform-BefŸrworter
kŠmpfen um Zustimmung

City Ð Ein Traumergebnis 
fŸr die alte und neue Che-
Þ n, nicht eine Gegenstim-
me beim Leitantrag Ð selten 
gingÕs bei der GAL so har-
monisch zu wie auf diesem 
Parteitag.

Mit 87,7 Prozent bestŠtigten 
die GrŸnen Katharina Fege-
bank als LandescheÞ n. Die 
32-JŠhrige schnitt damit sogar 
noch besser ab als bei ihrer 
ersten Wahl im Juni 2008. Da-
mals hatte sie knapp 84 Pro-
zent geholt Ð ungewšhnlich fŸr 
die sonst so streitlustigen GrŸ-
nen. Fegebanks Stellvertreter 
Anjes Tjarks fuhr mit 79,3 Pro-
zent ebenfalls ein beacht-
liches Ergebnis ein.

Getoppt wurde das nur 
noch durch die Abstimmung 
Ÿber den Leitantrag. Ge-
schickt hatte die Parteispitze 

im Vorfeld Kritiker eingefan-
gen und die meisten €nde-
rungswŸnsche Ÿbernommen. 
Lohn der MŸhe: Gerade mal 
vier Enthaltungen, keine Ge-
genstimmen.

In dem Papier geben sich 
die Hamburger GrŸnen selbst-
bewusster als je zuvor. Zen-
trale Aussage: Die GAL will 
als ãInhalte- und Ideenpar-
teiÒ weg vom Lagerdenken 
Ð hei§t: Verhandelt wird kŸnf-
tig mit allen, den Koalitions-
Zuschlag kriegt der Meistbie-
tende.

In diese Kerbe schlug auch 
Gastrednerin Claudia Roth. 
Die grŸne Bundes-CheÞ n: ãWir 
sind nicht das AnhŠngsel von 
irgendjemand.Ò 

Die Hamburger GAL-Ba-
sis dankte es ihr mit frene-
tischem Appla us.  ola

Hamburgs GrŸne
selbstbewusst wie nie

Sie unterstŸtzen das Volksbegehren gegen die Senats-PlŠne

Jan-Philipp Unger (18), Student, 
seit zwei Jahren CDU-Mitglied:
ãOle von Beust hat im Wahlkampf den 
Erhalt der Gymnasien versprochen. Da 
erstaunt es schon, dass er jetzt fŸr die 
Primarschule wirbt. Die Strukturreform 
schwŠcht schlie§lich die Gymnasien. Au-
§erdem leiden die SchulproÞ le, wenn die 
Kinder kŸnftig erst nach der 6. Klasse auf 
eine weiterfŸhrende Schule wechseln.Ò

Gerd Imholz (57), Musik manager, 
seit sechs Jahren CDU-Mitglied:
ãStatt in zusŠtzliche Lehrer will Frau Goetsch 
in teure Umbauten investieren. Die Verlierer 
sind am Ende die Kinder: Wie soll denn indi-
vidualisierter Unterricht funktionieren, wenn 
fŸr 400 Schulen gerade mal 300 neue Lehrer 
eingestellt werden? Vielleicht denkt meine 
Partei ja noch einmal nach, wenn das Be-
gehren erfolgreich ist.Ò

Jascha Wagner (21), Azubi, seit 
drei Jahren CDU-Mitglied:
ãEs ist nicht alles schlecht an der Reform. 
Mehr Lehrer, kleinere Klassen, besserer 
Unterricht Ð das sind alles gute AnsŠt-
ze. Die Abschaffung des Elternwahlrechts 
halte ich aber fŸr einen Fehler. Au§er-
dem bezweiß e ich, dass sechs statt vier 
gemeinsame Jahre benachteiligten Kin-
dern wirklich etwas bringen.Ò

Traumergebnis fŸr Landes-CheÞ n

City Ð Der Streit um die Primar-
schule spitzt sich zu!

Nach dem Start des Volks-
begehrens schlagen jetzt die 
BefŸrworter zurŸck. Am Sonn-
abend warb ãPro Schulreform 
HamburgÒ mit Schau-Unterricht 
fŸr die Primarschule. In einem 
nachgestellten Klassenzimmer 
zeigten 20 SchŸler, wie indivi-
duelles Lernen funktioniert Ð 
laut Senatorin Christa Goetsch 
(GAL) das Markenzeichen der 

neuen Schulform. Die Schulbe-
hšrde selbst forderte Schullei-
ter auf, in allen E-Mails auf die 
Reform-Homepage des Senats 
hinzuweisen.

Bei so viel Aufregung bleiben 
Pannen nicht aus. So musste 
ãWir wollen lernenÒ zwei volle 
Unterschriften-Listen entsorgen 
Ð eine Freiwillige hatte verse-
hentlich Vordrucke fŸr die ers-
ten Sammlung-Aktion (Sommer 
2008) verwendet.  ola

City/Kiel Ð MŸssen sie 
den Kopf fŸr die Mill i-
onen-Verluste der HSH 
Nordba nk hinhalten? 
Der Aufsichtsrat der 
angeschlagenen Lan-
desbank will  sich of-
fenbar  von HSH-Vize 
Peter Rieck und Finanz-
vorstand Jochen Fried -
rich trennen. 

Die Entscheidung soll 
bereits morgen auf einer 
Sondersitzung des Auf-
sichtsrats fallen. Laut 
ãFocusÒ wurde den 
beiden VorstŠnden 
ein Gutachten der 
Kanzlei FreshÞ eld 
Bruckhaus Deringer 
zum VerhŠngnis. Die 
Wirtschafts-Spezialis-
ten sollten herausÞ n-
den, ob VorstŠnde und 
AufsichtsrŠte in der Ver-
gangenheit gegen 
ihre Pß ich-
ten ver-
sto§en 
haben. 
Rieck 
und 
Fried-
rich 
schnit-

ten dabei offen-
bar schlecht ab. 

Konkret geht es um 
die Verantwortung 
fŸr die verlustreichen 
ãOmegaÒ-GeschŠfte. 
Sie fŸhrten dazu, dass 
die Nordbank im ver-
gangenen Jahr 500 Mil-
lionen Euro abschreiben 
musste. Der umstrittene 
Deal beschŠftigt mitt-

lerweile die 
Staatsan-

walt-
schaft. 
Auch 
gegen 

HSH-Chef Dirk Jens 
Nonnenmacher wird er-
mittelt. Nonnenmacher 
wird zwar laut ãFocusÒ 
im Gegensatz zu Rieck 
und Friedrich durch das 
FreshÞ eld-Gutachten 
entlastet, steht jedoch 
von politischer Seite 
weiter stark unter Druck. 
Vor allem die GrŸnen 
sŠgen krŠftig an seinem 
Stuhl. GAL-CheÞ n Katha-
rina Fegebank: 
ãPerso-
nelle 
Kon-
se-

quenzen an der Spitze 
der Bank dŸrfen kein Ta-
bu mehr sein.Ò Zudem 
fordern die Hamburger 
GrŸnen jetzt auf Druck 
der Basis eine Sonder-
prŸfung der Bank Ð im 
September hatte die 
GAL-Fraktion in der BŸr-
gerschaft noch gegen 
eine so umfassende 
Untersuchung der HSH-
GeschŠftspraktiken ge-
stimmt. 

Doch auch fŸr Rieck 
und Friedrich kšnnte es 
nach der drohenden 
Entlassung noch einmal 
ungemŸtlich werden. 

Der kŸnftige GrŸ-
nen-Obmann im Kieler 

HSH-Untersuchungsaus-
schuss, Thorsten FŸrter, 
droht bereits offen mit 
einer Schadenersatz-
Klage: ãWenn sie ver-

antwortlich sind, 
muss der 
Wirtschafts-
minister gu-
cken, ob wir 
sie in Re-
gress neh-
men kšn-
nen.Ò  ola

Zwei Nordbank-
Chefs morgenweg? 

GAL- CheÞ n 
 Katharina 
 Fegebank und 
 Vize Anjes Tjarks 
 freuen sich Ÿber 
ihre guten Wahl-
ergebnisse

Ist morgen ihr letzter 
Arbeitstag bei der 
HSH Nordbank? 

Finanzvorstand Jochen 
Friedrich (li.) und 

HSH-Vize Peter Rieck 
droht das Aus

HSH-Desas ter

Teile des Polizeirechts
verfassungswidrig

City Ð SPD-Innenex-
perte Andreas Dres-
sel hat Schwarz-GrŸn 
vorgeworfen, not-
wendige Korrekturen 
beim Polizeirecht auf 
die lange Bank zu 
schieben. Teile des 
2005 beschlossenen 
Gesetzes sind ver-
fassungswidrig, u. a.: 

Regelungen zur Ras-
terfahndung und zur 
TelefonŸberwachung. 
Dressel kritisierte, 
dass CDU und GAL 
bislang keinen €n-
derungs-Vorschlag 
gemacht hŠtten Ð da-
bei sei das im Koali-
tionsvertrag verspro-
chen worden.

BŸrgersieg gegen
Bau von Wohnungen

Iserbrook Ð In ei-
ner Stichwahl setzte 
sich das BŸrgerbe-
gehren ãRettet den 
Buchenhof-WaldÒ 
durch, mit knapp 
85 % gegen eine 
Vorlage der Bezirks-
versammlung Alto-
na. Auf dem GelŠn-
de mit rund 100Ð150 

alten BŠumen sollen 
66 neue Wohnungen 
gebaut werden. 
Trotz des erfolg-
reichen BŸrgerent-
scheids ist es frag-
lich, ob das Projekt 
noch gestoppt wer-
den kann. Die Bau-
genehmigung wur-
de bereits erteilt.

Strukturelle
Probleme in Hamburg
City Ð Thomas Mi-
row, PrŠsident der 
EuropŠischen Bank 
fŸr Wiederaufbau 
und Entwicklung, be-
fŸrchtet, dass Ham-
burg in der Krise 
den Anschluss an 
andere Wachstums-
regionen verliert. 
Die Hansestadt ha-
be einige struktu-

relle Probleme, so 
der Ex-SPD-Wirt-
schaftssenator in der 
ãWeltÒ. Au§er bei der 
zivilen Luftfahrt gebe 
es im industriellen 
Sektor kaum starke 
Cluster, die Zusam-
menarbeit zwischen 
Unis und Unterneh-
men mŸsse verbes-
sert werden.

Betretene Mienen: BŸrgermeister Ole von Beust (CDU) und 
 seinem schwarz-grŸnen Senat droht beim Volksbegehren 

 gegen die Schulreform eine herbe Niederlage
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SPIELPLAN DER HAMBURGER     HEATER
IM DEUTSCHEN B†HNENVEREIN

Ihr Anzeigenberater: Sebastian Dohm á Telefon: 040 /34723 896

HAMBURGERB†HNEN

ERNST DEUTSCH THEATERFriedrich-SchŸtter- Platz 1á www.ernst-deutsch-theater.de
Service-Center:10 bis 18.30 Uhr,sonn- u. feiertags 14 bis18 Uhr,Tel. 22701420,Hotline 01805/ 101414

Mo. 9. Nov. 19.30 Uhr   †ber uns der Himmel
Di. 10. Nov. keine Vorstellung
Mi. 11. Nov. 19.30 -21.30 Uhr
Do. 12. Nov. 19.30 -21.30 Uhr
Fr. 13. Nov. 19.30 -21.30 Uhr
Sa. 14. Nov. 15.00 + 19.30 Uhr
So. 15. Nov. 19.30 -21.30 Uhr

nur 7 Vorstellungen bis 16.11.
Judy Winter in

MARLENE
von Pam Gems und Volker KŸhn 

Regie: Dietmar Pflegerl
Ausstattung: Dieter Kla§

Musikalische Leitung: Adam Benzwi
mit Ulrike Jackwerth

am Klavier Adam Benzwi/Harry Ermer

OHNSORG-THEATER
Gro§e Bleichen 23-25 ¥Tel. 35 08 03-21 / Mo.-Sa.10-19,So.14-18 Uhr ¥Abo:35 08 03-31

Sa. 7. Nov. 20.00 Uhr
So. 8. Nov. 15.30 +19.00 Uhr
Mo. 9. Nov. 20.00 Uhr
Di. 10. Nov. 20.00 Uhr
Mi. 11. Nov. keine Vorstellung
Do. 12. Nov. 20.00 Uhr
Fr. 13. Nov. 20.00 Uhr

Im Vvk:Komšdie ãDe KaktusblšštÒPremiere am 15.11. / auch an Weihnachten und Silvester
Kartenvorverkauf: www.ohnsorg.de ¥ www.ticketonline.com

ãEhr de SŸnn ŸnnergeihtÒ
Schauspiel von Gerhart Hauptmann; Regie: F. Grupe

ãSternstunde der Schauspielkunst!Ò(Welt)
Mit: Joachim Bliese,U. Hinrichs, B. Kiupel,

B. Kretschmer, M. Meiners, S. Stein, H. Arenthold,
W. Dziallas, E. Hopf, T. Huster, M. Junge, O. Ketelhut, 

N.O. Krack, J. Lederer, P. Wohlert, W. Sommer

Leslie  Maltonin VERDAMMT LANGE HERvon Michael Frayn. Premiere 26.11.08bis 09.01.10

HAMBURGER ENGELSAAL
Valentinskamp 40 ¥ Karten:300 51 444 und allen Vvk-.Stellen,www.engelsaal.de

09.11. 19.30 Uhr ãTwist and ShoutÒ Franny & the Fireballs
10.11. 19.30 Uhr ãDie FledermausÒ Operette von Johann Strau§
11.11.19.30 UhrãMaske in BlauÒ Operette von Fred Raymond

200 Jahre Engelsaal! Abendkassenkarten fŸr 20,- Euro

KLEINER DODO, WAS SPIELST DU?Ð Musical ab 3 Jahren Ð
Vorstellungen: 12.,17.,19.,24. Nov. jeweils 15.00 Uhr, 29. Nov. um 11.00 Uhr

THEATER F†R KINDER
Max-Brauer-Allee 76,22765 Hamburg ¥ Telefon 38 25 38

HANSA-THEATER
Steindamm 17 á Telefon 4711 0 644 á www.hansa-theater.de

Bis28. 2.2010HANSA-THEATER VARIETƒÐNeues ProgrammÐ
TŠglich au§er Montag jeweils 20.00 Uhr, Sa. 16.00 + 20.00 Uhr, So. 15.00 +19.00 Uhr

Hamburger Abendblatt, St. Pauli Theater und Fischereihafen Restaurant Hamburg prŠsentieren im:

DER LIEBESTRANKOper von Gaetano Donizetti.
Vorst.: Mo.- Sa. 20.00 Uhr, So. 19.00 Uhr (au§er 12. Nov.) Ð Auch mit 4-GŠnge-OpernmenŸ! Ð

HAMBURGER KAMMEROPER  ALLEE THEATER
Max-Brauer-Allee 76 ¥ Telefon 38 29 59

SCHMIDTS TIVOLI
Spielbudenplatz  24-25,Telefon 31 77 88 99,www.tivoli.de

Do.ÐSa. 20.00 Uhr,
Mi. 19.00 Uhr, Sa.auch 15.00 Uhr HEISSE ECKEDas

St. Pauli-Musical

9. 11. Dr. Eckart von Hirschhausen

10.-16.11.,Do.-Di.20 Uhr,
Mi.19 Uhr, Sa.+So. auch 15 Uhr CAVEMAN Das Original!

IMPERIAL THEATER 
Reeperbahn 5 ¥ Ticket-Hotlilne 040/31 31 14  ¥ Kassenšffn.-zeiten:Mo/Di 10-18 Uhr/Mi-Sa 10-20 Uhr

ãDer Engel des SchreckensÒ
AGNES Engel im Feuer von John Pielmeier: sonntags 19 Uhr unddienstags 20 Uhr

von Edgar Wallace
mittwochs bis samstags, 20 Uhr

Krimi-Salon: ãSerienMšrderÒimmer sonntags im Maritim Hotel Reichshof
ãMorden im NordenÒ(Improkrimi) am Mittwoch, 11.11.um 20.00 Uhr

SCHMIDT THEATER www.tivoli.de
Spielbudenplatz 24-25,20359 HH,Tel.-Vvk. 9 Ð 19 Uhr:31 77 88 99,Kasse:11 Ð 19 Uhr

Jeden Samstag24 Uhr:Die Schmidt Mitternachtsshow Ð Gnadenloses VarietŽ

8.11.Alfons / 9.11.Django AsŸl /10.-15.11.Kalte Colts und hei§e Herzen /ab 18.11.
Die gro§e Schmidt Wintergala

DELPHI SHOWPALAST   www.delphi-showpalast.de
EimsbŸtteler Chaussee 5,Tel.:431 86 00/Mo.-Fr,11 Ð 20 Uhr,Sa. 15Ð20 Uhr,Hotline:300 51 666 (tŠgl. 8 Ð 20 Uhr)
Do.-Sa.
20.00 Uhr IN DREAMS DAS COMEBACK DER80er

SHOWMUSICALVVK. bis 31.12.
19.11.Ð20.12. WeihnachtsfeiernÐ Alles inklusive ab Û49,90

WeihnachtsmŠrchen
der Hamburger BŸhnen
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ERNST DEUTSCH THEATERFriedrich-SchŸtter- Platz 1á www.ernst-deutsch-theater.de
Vorverkauf:Mo. bis Sa.10 bis 18 Uhr,So.15 bis 18 Uhr,Tel. 227014 20

DERGESTIEFELTEKATERnach den BrŸdern Grimm
Regie: Hartmut Uhlemann

Vorverkauf tŠglich fŸr: 22., 27. November, 
02., 03., 07., 08., 10., 11., 12., 14., 17., 18., 19., 22. und23.Dezemberjeweils 16.00 Uhr

29.Nov., 5. u.20.Dez. jeweils 13.30 Uhr,21.Nov., 12.,13.,19. und20.Dez. jeweils 11.00 Uhr

FLIEGENDE BAUTEN 
Glacischaussee 4 ¥Telefon:040 / 47 11 06 33 ¥ www.fliegende-bauten.de ¥ und an allen Vvk.-Stellen!

MEIN FREUND WICKIEÐ das Familienmusical! FŸr Kinder ab 5 Jahren
21. /22.+28./29.11. sowie01. -22.12.; Di.-Do.,15 Uhr; Sa./So.,11 u. 15 Uhr; 9.+10.12.,11 Uhr;

21.12.,15 Uhr(Einlass jeweils 45 Minuten vorher)

ST. PAULI-THEATERSpielbudenplatz29/30
Tel.47110666,Kasse:Mo.-Sa. 10-19,So. 14-19 Uhr; Tel. Vvk. 10-19 Uhr

Das SAMSinEine Woche voller Samstage von Paul Maar
25.Nov.Ð20.Dez., tŠglich14.30und 17.00 Uhr;Mi., Do., Sa. + So. auch 11.00 Uhr

Die kleine Meerjungfrau
Nach H.C. Andersen & F.Fouque.Text und Regie: Gert Kieras
Jeden Dienstag Theatertag: Alle Karten PK2/3 nur 5,Ð Euro

vom
28. Novemberbis
20. DezembertŠglich
au§er Montag

THEATER AN DERMARSCHNERSTRASSE
Marschnerstra§e 46 ¥ Telefon 29 26 65

CINDERELLA Kindermusicalvon Christian Berg undVolker Rosin
fŸr Kinder ab 5 Jahren. Regie: Caroline Spie§. Vom 28. Novemberbis 27. Dezember

KOM…DIE WINTERHUDER F€HRHAUS Hudwalckerstr.13
Telefon 4806800 ¥ www.komoedie-hamburg.de

Kalif StorchMŠrchen nachWilhelm Hauff von Sandra Keck mit viel Musik
Vorverkauf fŸr folgende Vorstellungen:

Nov.: 23.,14.30 U.,24.,17 U., Dez.: 01.,14.30 U.,05., 11 + 17 U.,10.,17 U. 11., 14.30  + 17 U., 13.,
13.30 +16 U., 15., 17., 18.,jeweils 14.30 + 17 U., 19., 11 + 13.30 U., 20., 16 U., 21., 22., jeweils 14.30
+ 17 U., 23., 16.30 +19 Uhr. MŠrchenkasse:Mo.ÐSa. 10Ð17 Uhr, So. 14Ð16 Uhr, Tel.: 35 08 03 - 36

OHNSORG-THEATER
Gro§e Bleichen 23-25 ¥Tel. 35 08 03-21 / Mo.-Sa.10-19,So.14-18 Uhr ¥Abo:35 08 03-31/Hotline:30 0515 55

H€NSEL UND GRETEL 0pervon E. Humperdinck (ab 8 Jahre)
Vorstellungen: 11. +12. 12., 19.00 Uhr; 13. 12., 18.00 Uhr und 17. 12., 12.00 Uhr

HAMBURGISCHE STAATSOPER
Kasse:Mo.-Sa.10-18.30 Uhr,Karten-Tel. 35 68 68,Fax 35 68 610

THEATER F†R KINDER
Max-Brauer-Allee 76,22765 Hamburg ¥ Telefon 38 25 38

Premiere 13.11.:  ãPIPPI LANGSTRUMPFÒvon Astrid Lindgren

10.11.,20.00 UhrKšrners Vormittag. Posse von Friedrich Schiller zum 250. Geburtstag

KULTURB†HNE BUGENHAGEN
Biedermannplatz 19,Telefon 639 470 41 áinfo@kbb-hamburg.de,www.kbb-hamburg.de

27. und 28.11.
20.00 Uhr

Komšdie von M. Cooney
Regie: Hartmut UhlemannUnd ewig rauschen die Gelder

HAMBURGISCHE STAATSOPER
Kasse:Mo.-Sa.10-18.30 Uhr,Karten-Tel. 35 68 68,Fax 35 68 610

Mo. 9. Nov. keine Vorstellung Ð Probe
Di. 10. Nov. 19.30 Ð 22.30 Uhr CAVALLERIA RUSTICANA | I PAGLIACCIvon Mascagni u. Leoncavallo
Mi. 11. Nov. 19.00 Ð 22.15 Uhr DER FREISCH†TZvon Carl Maria von Weber
Do. 12. Nov. 17.00 Ð 22.15 Uhr DIE ZAUBERFL…TEvon Wolfgang Amadeus Mozart
Fr. 13. Nov. keine Vorstellung Ð Probe
Sa. 14. Nov. 19.30 Ð 22.00 Uhr ENDSTATION SEHNSUCHTBallett John Neumeier
So. 15. Nov. 17.00 Ð 22.15 Uhr SIEGFRIEDvon Richard Wagner

DIE LUSTIGE WITWE Operette von Franz Leh‡r
am19,. 25., und 26. November,19.30 Uhr

THEATER NEUE FLORA  www.musicals.de
Stresemannstr. 163 ¥22769 Hamburg ¥01805-44 44 (0,14 Û/ Min. aus dem dt. Festnetz,Mobilfunkpreise kšnnen abweichen)

TARZAN¨

Das spektakulŠrste Musical unserer Zeit.
So haben Sie Musical noch nie erlebt: SpektakulŠre Luftakrobatik, 

die mitrei§ende Musik von Phil Collins und eine bewegende Liebesgeschichte machen
Disneys Musical TARZAN̈ zu einem atemberaubenden Erlebnis.

Erleben Sie es noch im November live 
z.B. an folgenden Terminen: 10.11., 12.11. , 15.11. oder 17.11


